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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 3 Dezember er Nachm 4 Uhr

Berathung unv Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 die Erstattung des Berichts über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt
Halle pro l 88 /83

2 die Feststellung des Etats der städtischen Arbeitsanstalt
pro 1884/T5

3 die Prolongation des Etats der gewerblichen Zeichen
schule pro 1884/85

4 die Bewilligung einer Terrain Entschädigung für das
Grundstück Schmeerstraße Nr 28

5 die Vertheilung der Schmidc schen Legaten Zinsen
6 die Herstellung eines Thonrohrkanals von 35 om

Lichtweite auf der Strecke von Psännerhöhe 2a bis zum
Anschluß an den Liebenauerstraßen Kanal

7 die Gewährung eines Borschusses an die Trottoirkaffe
8 den Bericht der gemischten Kommission in der Ange

legenheit den Umbau des Bahnhofes betreffend
Geschlossene Sitzung

9 Vorbericht der für die Wahl eines Stadtschulraths ein
gesetzten Kommission

10 den Bericht der Kommission zur Vorberathung der
Einrichtung einer lateinlosen Realschule in sxöois die
Wahl eines Lehrers unv Festsetzung des Geyalts

11 die Wahl mehrerer Bezirksoorsitzenden und Armen
Vorsteher

12 die Wahl dreier Mitglieder zu den Klaffensteuer Ein
schätzungs Bezirks Kommissionen

Der Hvrileyer oer Slaorverorsuetens Versammlung
G n e i st

Der Krieg im Sudan
Ueber die Katastrophe bei Obeio sind weitere Nach

richten nicht eingetroffen Der Korrespondent des Stan
dard in Kairo will glaubwürdig erfahren haben daß der
verkleidete Kopte welcher die erste Nachricht von der Ver
nichtung des Hick schen Heeres überbrachte in einem mit
ihm m Khartum vorgenommenen Kreuzverhör erklärte daß
die Metzelei nicht so allgemein gewesen sei als anfänglich
angenommen wurde da die ägyptischen Soldaten welche
zu dem Mahdi übergingen geschont wurden Die Send
linge des falschen Propheten sollen in allen Städten
Aegyptens die Erhebung gegen die Herrschaft des Khedive
und der Fremden predigen Tewfik Pascha hat indeß von
den eingeborenen Sheiks in der Umgebung von Berber
die Versicherung ihrer Loyalität erhalten Sir Samuel
Baker hat ein zweites Schreiben an die Times gerichtet
worin er eine sofortige Invasion Aegyptens seitens der
Horden des Mahdi nicht besorgt aber die Nachtheile her
vorhebt die für Unter Aegypten entstehen würden falls der
Suvan in die Gewalt der Rebellen gelangen sollte Er
empfiehlt ein starkes Truppenkorps in Donkola zu statio
niren eine befestigte Station gegenüber Berber zu okku
piren den Beistand Abefsyniens anzurufen und Khartum
uneinnehmbar zu machen Die Donkola Route sei die
einzige welche festgehalten werden sollte Endlich sollte
England eine klare Politik in Aegypten erklären anstatt
die Autorität des Khedive durch Einmischung ohne substan
tielle Hilfe zu schwächen

Folgendes sind die letzten Depeschen welche Hicks
Pascha nach Kairo gesandt hatte

Fortsetzung aus dem Hauptblatt

Wittwe lachte sie noch ausgelassener Wie kommen
Sie eigentlich auf diesen drolligen Einfall Sir Patrick
Ich bin so wenig Wittwe daß ich schon in den allernächsten
Tagen meinen Gemahl Lord Herbert Crawford zurück
erwarte

Wie Mylady entfuhr es meinem sperrweit offenen
Munde Lord Crawford hat nicht den Hals ist
nicht auf eine höchst dramatische Art und Weise auf dem
Montblanc verunglückt

Mit Nichten gab sie in jetzt ernstem Tone zurück
hier scheint eine Personenverwechselung vorzuliegen Mein

Gemahl war nur Augenzeuge der traurigen Katastrophe
welcher sein jüngerer Bruder zum Opfer fiel Lord Herbert
selber befindet sich Gott Lob und Dank wohlauf und kehrt
wie schon erwähnt in den nächsten Tagen von Nizza heim
wohin er in seiner neuen Jacht gesegelt ist und zwar in
Begleitung von Thomas Webster Esquire dem zukünftigen
Gatten meiner Cousine Miß Arabella

Du Aermster lachte ich und reichte ihm die Hand
Auch er lachte Ich glaube aber unsere Flammen haben
dort auf dem Balkon doch noch herzlicher gelacht denn ihnen
blieb ja bei dieser Komövie der Irrungen der bittere Wer
muthstropsen erspart der uns zwei Herzensstürmern trotz
allem Galgenhumor auf der Zunge brannte

Der General füllte die Gläser
Somit meine Herren haben Sie den Kopf und den

Schwanz meiner Geschichte Jetzt noch ein Prosit zu Ehren
der beiden Huldinnen von Lindenvale wiewohl ich nicht weiß
ob sie zur Stunde überhaupt noch leben oder ob sie in
zwischen alle beide wirkliche Wittwen geworden sind Zugleich
aber gelte es auch einen frischen Soldatentrunk zum Andenken

Sir Patricks Als der Krimkrieg losbrach da stieg auch der
alte Reiter wieder lustig in den Sattel und bei der tollen
Kavallerie Attaque die Lord Cardigan bei Balaclawa gegen
die russischen Batterien ausführte ist Sir Patrick an der
Spitze einer Eskadron Cambridge Dragoner gefallen

Also ihnen und ihm sei unser Gruß geweiht
Hell klangen die Gläser zusammen Dtsch Mtgsbl

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Lager unweit Sarakhuah 3 Oktober Nachdem ich Duem
verlassen um über Khorobnel nach Melbeis und Obeid zu marschiren
entschied ich daß die Verbindungslinie gesichert werden sollte und
Posten in den Forts in Shat Zeraiga Sarakhua Nurabi Agula
Johan Abli Beliah Amelsceith Rahab Kasghib und Melbeis zurück
gelassen werden sollten Es ist Wasser in diesen Ortschaften vorhan
den und Quantitäten von Zwieback sollten von Duem ankommen
Es wurde anbefohlen 1000 Kamele zu kaufen und von Duem abzu
senden Zwieback und Schießbedarf sollten von Posten zu Posten
gesandt Depots gebildet und eiue Riickzugslinie gesichert werden da
mit im Falle einer Niederlage die Truppen Zufuhren finden würden
Wir marfchirten nach Shat und bildeten das erste Depot Der
Gouverneur des Sudan sagte mir es werde nutzlos sein Zufuhren
zu erwarten Die Soldaten in den Posten würden sich fürchten die
Transportkolonnen zu bewachen die Araber würden unseren Rücken
bedrohen und die Posten würden nicht stark genug sein Er bat mich
den Gedanken aufzugeben und mit der Armee mit Proviant für
50 Tage vorzurücken Dieser Vorschlag gefiel mir nicht und ich rief
einen Kriegsrath zusammen Die Meinung war daß die Araber sich
in unserem Rücken zusammenrotten würden so daß wir nicht aus
Zufuhren bauen könnten und die Posten würden eine Quelle der
Schwäche sein Die Besatzungen für die Posten würden 2000 Mann
in Anspruch nehmen und die Garnisonen würden ohne Vertheidigung
bleiben Die Soldaten würden abgeneigt sein mit den Transport
kolonnen zu marschiren Hussein wünschte die Posten auf halbem
Wege bis Obeid beizubehalten aber meinte die Regierung müßte
Truppen von Kairo senden Ein Bataillon müßte nach Khartnm
kommen um Proviantkolonnen zu eskortiren Es ist keine Zeit für
die Entsendung von Truppen aus Kairo vorhanden Khartnm ist
zu schwach Abbas ist der Ansicht daß die Posten aufgegeben werden
müssen Oberst Farquhar ist derselben Meinung

In einem pr Boten nach Khartum gesandten Telegramm
vom 17 Oktober saqt Hicks Pascha

Die Armee steht 20 Meilen von Nurabi Wir müssen mit
Regenwasserpfützen vorlieb nehmen Glücklicherweise haben wir durch

Relognoszirungen ermittelt daß Wasser bis Sarakhuah gesichert ist
Die Information der Führer ist vage Ich bedanre die Absicht
Posten und eine Verbindungslinie herzustellen aufgegeben zu haben
Der Generalgonvernenr sagt mir daß die Araber die Zufuhren ab
schneiden werden sobald die Armee passirt ist überdies würden die
Pfützen vertrocknen Wasser ist nur durch Graben von Brunnen
erlangbar Ich erwartete den Feind bestimmt in Sarakhuah aber
während einer heute vorgenommenen Rokognoszirung fand ich daß
der Platz geräumt ist Der Gesundheitszustand der Truppen ist gut
Die Hitze ist furchtbar

Locales
Halle den 30 November

sAußerordentliche Sitzung des Vereins
für Erdkunde Nachdem es den dankenswerthen Bemü
hungen des Herrn Professor Kirchhofs gelungen den Un
ternehmer der Araucaner Nundreise Herrn Fritze auch zu
einem Besuch Halle s zu bewegen fand in einer außerordent
lichen nach Hunderten von Theilnehmern zählenden Sitzung
des Vereins für Erdkunde die erste Vorführung der Fremd
linge gestern Abend 8 Uhr in dem dafür trefflich geeigneten
Saale des Rosenthals statt Von Wildheit zeigten diese so
genannten Wilden allerdings keine Spur dagegen eroberten
sie sich sofort die allgemeinen Sympathien durch ihre gewin
nende und zugleich imponirende Persönlichkeit ohne Aus
nahme Männer Weiber wie Kinder wohlgebaute kraftvolle
Gestalten mit intelligentem Ausdruck in den zu Ernst wie
Scherz gleich aufgelegten Gesichtern die ganze Erscheinung
gehoben durch eine kleidsame bei den Frauen reiche Tracht
In längerem Vortrage orientirte Herr Professor Kirchhofs
über ihre Heimath ihre Geschichte ihre Lebensweise in welche
auch zahlreiche zur Besichtigung ausgestellte Geräthschasten
einen interessanten Einblick gewährten Es folgten sodann
zwei Nationaltänze der eine von zwei jungen Männern der
andere von der gesammlen Truppe ausgeführt beide unter
Begleitung einer eintönigen jedoch nicht unmelodischen Musik
worauf die Fremdlinge von der Bühne herabsteigend in
gemüthlichen Verkehr mit dem Publikum traten welches ihrer

seits den möglichst reichlichen Erwerb von Bier Cigarrelten
und kleiner Münze zum Zweck hatte

sDie seltenen Gäste welche seit gestern in den
Mauern unserer Stadt weilen und im Salon zum Rosen
thale zu sehen sind bilden eine aus 6 Männern 4 Frauen
und 4 Kindern bestehende Jndianertruppe die dem aus den
fast ununterbrochenen Kämpfen gegen die Weißen bekannten
kriegerischen Volke der Araukaner in Südamerika angehören
Die gestern und heute hier anwesenden Indianer sind durch
weg schöne Gestalten namentlich können die Frauen sowohl
in Bezug auf ebenmäßigen Wuchs und Schönheit der Formen
als auch auf Anmuth der Gesichtszüge einen Vergleich mit
den Europäerinnen getrost aushalten Sie sind nicht über
Mittelgröße aber kräftig schlank und wohl proportionirt ge
baut Die Männer tragen eine Art Hosen von dunklem
Stoff und einen den Pferdedecken ähnlichen in Plaidform
übergehängten Mantel Das ebenholzschwarze prachtvolle
glänzende Haar ist mit einem rothen Tuche turbanartig um
wunden Die Frauen gehen ähnlich nur haben diese noch
einen Gürtel um die Hüften und die Brust und die Ohren
und das Haar reich mit Schmuckstücken meist aus Metall
behängt Um etwaigen irrigen Anschauungen zu begegnen
bemerken wir daß diese Leute nicht etwa nackt oder halb
nackt sind sondern sich ganz decent kleiden und sind wie man
aus dem frischen Aussehen der hellgrau rölhlichen Haut und
den sorgfältig gescheitelten Haaren der Frauen schließen darf
Leute die auf Reinlichkeit halten Ob die Sitte beim Gähnen
die Hand vor den Mund zu halten ursprünglich bei ihnen
heimisch ist oder ob sie dieselbe erst in ihrem Umgange mit
Europäern angenommen haben wissen wir nicht daß diese
Anstandsform aber ausnahmslos herrscht haben wir gestern
genugsam bemerkt Außerordentlich ist die Entwickelung dieses
Menichenschlages So haben z B die Kinder von und
2 Jahren das Aussehen wie Kinder bei uns im doppelt so
großen Alter Dokumentirt wird diese frühe Körperreife
dadurch daß die Mädchen schon vom 9 Jahre ab heirats
fähig sind Ihre Kleidungsstücke fertigen die Frauen selbst
ihre Kunstfertigkeit konnten wir gestern bewundern Eine der
Frauen die Mutter des Säuglings fertigte uns nämlich aus
bunten Bändern und Peclschnüren einen Kopfschmuck mit einer
Anmuth und Grazie der Bewegungen wie man solche nicht besser

bei unseren Damen der feineren Stände findet Bei ihrem
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gestrigen Auftreten gaben diese Indianer uns auch Proben
ihrer Musik Einer derselben brachte nämlich auf einer
mindestens 4 Meter langen und in ein Büffelhorn endigen
den Schallmeie gewöhnlich gurgelnde manchmal auch trom
petenartig schmetternde stets aber in einem kurzen ruckartigen
Seufzer abbrechende Töne hervor während ein paar Andere
zwei keffelpaukenähnliche Trommeln energisch bearbeiteten
Außerdem kamen noch bei dem aufgeführten ihren Götzendienst

bildenden Tänze zwei je eintönige Pfeifen zur Anwendung
Bei diesem letzteren Tanze bekamen wir auch einen Begriff
von dem so oft beschriebenen Jndianergeheul allerdings in
decentestem Maße und hörten ebenso die monotone Melodie

eines ihrer Lieder Bei einem andern Tanze hüpften zwei
Männer abwechselnd auf dem rechten und linken Fuße vor
und rückwärts wobei sie das um den Kopf hängende und
vornüber fallende aufgelöste Haar stets mit einem energischen

Ruck in den Nacken zurückwarfen An Waffen hatten sie
mehrere aus Bambusstäben gefertigte und mit eiserner Spitze
versehene Lanzen und dolchartige ganz modern aussehende
Messer Von Geräthen war der recht ungünstigen Aufstellung
und der mangelnden Erklärung wegen nur Einiges bemerkbar
so der recht primitive Webstuhl einige kunstvolle Geflechte
aus Bast und eine Menge von Netzen und Fischerei oder
Jagdgeräthen sowie gedrehter langer lederner jedenfalls
Lassos bildender Stricke Bei den heutigen Vorstellungen
deren Besuch wir ihrer Seltenheit und ihres ethnologischen
Interesses wegen angelegentlichst empfehlen wird jedoch dieser
Uebelstand dadurch beseitigt sein daß die Produktionen nicht
auf der kleinen Bühne sondern mitten im Saale vor sich
gehen werden

sOrnithologischer Verein In Abwesenheit und
Vertretung der beiden Vorsitzenden eröffnete Herr Lehrer
Tittel die gestrige Sitzung des ornithologischen Vereins
Hierauf ergriff Herr Naturalien Konservator Dautz das
Wort zu seinem längeren Berichte über seine als Reisebe
gleiter eines Engländers vor S Jahren unternommene Reise
nach Kleinasien und Mesopotamien Anfang Dezember 1878
traf er in Smhrna mit dem Engländer welchen seine Ge
mahlin begleitet hatte zusammen und wurde zunächst die
Insel Rhodus besucht und bis Ende des Monats in zahl
reichen Jagdausflügen durchstreift Die Thätigkeit des Re
ferenten bestand zum vornehmlichen Theil darin merkwür
dige auf der Jazd erbeutete Thiere kunstgerecht abzuhäuten
und Haut und Knochengerüst vorschriftsmäßig zu präpariren
Anfang des Jahres 1879 wurde die Reise auf dem klein
asiatischen Festlande bis zum Euphrat hin fortgesetzt und
endlich im Mai über Brussa und Konstantinopel die Heim
reise eingeschlagen Redner belebte seinen interessanten Vor
trag durch zahlreiche Mittheilungen über Land und Leute
der von ihm berührten Gegenden über verschiedene Jagd
und sonstige Abenteuer an denen es auf einer solchen Reise
gerade nicht mangelt Mit der Zusicherung über die Vogel
welt der von ihm bereisten Landstriche in einem späteren
Vortrage eingehendere Mittheilungen zu machen schloß der
Vortragende unter dem Beifall der Anwesenden Die Ver
sammlung trat nun in die Besprechung eines Antrages betr
Ankauf eines oder mehrerer Stämme Hühner aus Kosten
des Vereins Der Vorsitzende gab die nicht unbedeutenden
Kosten einer solchen Anschaffung zu bedenken und wurde
dieser Antrag da der Rendant nicht gegenwärtig war um
über die augenblicklichen Kassenverhältnisse Aufschluß zu geben

vermgt Ein anderer Antrag betr Veranstaltung einer Aus
stellung von Kanarienvögeln im nächsten Jahre wurde als
inopportun abgelehnt Die Sitzung schloß mit diversen ge
schäftlichen Mittheilungen

Verstümmelte Depesche Die gestern nach
Schluß der Redaktion eingetroffene Privat Depefche aus
Madrid ist im Original Text verstümmelt und hat deshalb
zu einer Sinnentstellung Veranlassung gegeben Der qu
verstümmelte Passus soll richtig folgendermaßen lauten

Bei der gestern Abend im königlichen Palaste stattgehabten
musikalischen Soiree unterhielt sich der Kronprinz längere
Zeit mit Canovas del Eastillo und mit Sagasta Das
Direktivcomits der Rechtsakademie beschloß zum Andenken
an die Theilnahme des Königs und des deutschen Kron
prinzen an der jüngst stattgehabten Feier eine Medaille
prägen zu lassen

sFalsifikat Bei dem hiesigen kaiserlichen
Postamt I wurde kürzlich bei einer Einzahlung das Falsi
fikat eines Fünfzigpfennigstückes mit der Jahreszahl 1876
angehalten Dasselbe ist weniger scharf geprägt von
schmutziggrauem Aussehen und fühlt sich fettig an

s Zur Warnung Es ist jetzt wieder die Zeit in
welcher viele Händler mit sogen Harzer Kanarienhähnen
herumziehen um die Leute zu betrügen Manche nun geben
die Vögel zur Probe reden den Leuten vor der Werth des
Vogels sei 6 bis 8 Mark und lassen sich um Vertrauen zu
erwecken nur die kleine Anzahlung bis 3 Mark geben Der
Käufer ist hierbei in den meisten Fällen der Benachtheiligte
und erhält entweder ein Weibchen oder ein ganz junges
Hähnchen die zum Theil werthlos sind da die jungen Vögel
den Uebergang von der kalten Temperatur in der sie län
gere Zeit von den Leuten mitgeschleppt werden in die jetzt
warmen Zimmer selten überstehen

sWehe wenn sie losgelassen Der Unter
plan wohl eine der ruhigsten geräuschlosesten Gegenden
unserer Stadt war gestern Nachmittag ausnahmsweise der
Schauplatz einer höchst lebhaften turbulenten Scene arran

girt von dorribils Äiow zwei Vertreterinnen des
schönen Geschlechts Veranlassung war das Ausrücken einer
Frau mit Mobiliar wodurch die Besitzerin des von
der Ersteren geräumten Logis zu demonstrativer Interven
tion herausgefordert wurde und dies durch Verhindern des
Fortschaffens der Möbelstücke energisch zu bethätigen strebte
Der Streit verpflanzte sich aus die Straße wo beide Be
theiligte nach heftigen mündlichen Auseinandersetzungen als

bald zu Thätlichkeiten übergingen die schließlich durch requi



rirte polizeiliche Hilfe geschlichtet werden mußten Nachdem
dann der Schauplatz von den Kämpfenden geräumt war
verzogen sich die zahlreichen Zuschauer größtentheils aus
der lieben Gtraßenjugend bestehend und Ruhe und fried
liche Stille lagerte bald wieder wie auf Werefchagins
Schipkapaß auf des Unterplans Gefilden nur einige aus
geraufte Haarbüschel bezeichneten düster die Stätte wo der
grimme Kampf getobt

Verhaftung Der Steinsetzer Eichhorn von
hier welcher kürzlich in der Nacht den städtischen Wächter
Vogel III in der Lindenstraße überfallen und durch Mes
serstiche ziemlich erheblich verletzt hatte wurde gestern auf
Befehl der königl Staatsanwaltschaft zur gerichtlichen Un
tersuchungshaft eingeliefert

s Selbstmord Die Ehefrau des Bäckermeisters
Georgi hier welche gleich nach Ausbruch des in der
Nacht vom 28 /29 d Mts dort stattgehabten Feuers ver
schwunden war sie war in Folge schwerer körperlicher
Leisen tiefsinnig ist bereits gestern Nachmittag an der
Dreierbrücke als Leiche angeschwommen

sTaschendiebstahl Einem jungen Mädchen
wurde kürzlich Abends aus der Paletottasche das Porte
monnaie mit Inhalt in den Neunhäusern entwendet

sDiebstahl Dem Restaurateur G C Gräbner
Hierselbst wurde unlängst Abends vom Hofe ein Fäßchen
Lagerbier entwendet Am selben Abende brachte ein Arbeiter
Schondorf von hier in eine andere Restauration ein Fäßchen
Bier unter der Angabe daß er es durch eine Wette gewon
nen und zum Besten geben wolle was auch von einigen
anwesenden Gästen acceptirt wurde Von der Freigebigkeit
des Sch hatte aber auch der bestohlene Wirth erfahren
der Anzeige erstattet und seinen Verdacht gegen Sch unver
holen aussprach Derselbe wollte indeß den Diebstahl nicht
begangen haben sondern schob diesen dem großen Unbekann
ten zu und wollte sich nur insoweit dabei betheiligt haben
als er das Fäßchen vor dem betreffenden Grundstücke in
Empfang nahm und weiter transportirte Am andern
Morgen stellte er dasselbe entleert heimlich unter die
Einfahrt derjenigen Brauerei deren Firma auf dem Faffe
eingebrannt war

Standesamt Halle Meldung vom 29 November
Aufgeboten Der Kaufmann Paul Pallas alter

Markt 20 und Marie Hedwig Schäfer Breitestraße 12
Geboren Dem Zuckerkocher Hugo Winkler Raffinerie

straße 7a ein S Richard Alsreo Dem Hausmann
Albert Ranneseld Louisenstraße 13 ein S Albert Oskar
Paul Eine unehel T, Saalberg 10 Dem Bahn
arbeiter Franz Meinhardt Mühlrain 2 eine T Anna
Dem Maurerpolier Emil Brockhaus Gommergasse 6
ein S Heinrich Franz Ernst Dem Drahtzieher Wil
helm Worm Wuchererstraße 10 eine T Anna Frieda

Dem Buchdrucker Richard Apel Graseweg 7 Zwill
T und S Louise Frieda Ernst Curt Ein unehel
S Albrcchtstraße 20 Dem Schuhmachermeister Carl
Raebel Anhalterstraße 5a ein S Carl Wilhelm Dem
Schuhmachermeister Christian Bemler Parkstraße 1 eine T,
Melanie Martha Clara

Gestorben Des Schausteller Friedrich Schulze Ehe
frau Therefe geb Hesse 49 I Gangrän des Unterschenkels
Klinik Des Salinenarbeiter Wilhelm Ebert T Minna
2 I 4 M 17 T Diphtheritis Croup kl Ulrichstraße 29

Des Restaurateur Christoph Schrader T Magarethe
1 M 15 T Brechdurchfall Landwehrstraße 17 Des
Cigarrenmacher Otto Dilsner S Otto 7 M 28 T Lun
genentzündung a/d Moritzkirche 5 Der Hofmeister
Christian Beßier 62 I 2 M 14 T Lungenschlag Kühler
brunnen 2

Mehl Börsenverew zn Halle a G
29 November 1883
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 29,00 bis 30,00
do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenileie
Weizenschalen
Haidemehl

Conrsbericht der Bankfirmen zn Halle a S
Börse vom 30 November

o 28 00 29,00
0 24,00 25,00

o/i 23,50 24,00
14,00 15,00
11,50 12,00
10,50 11,00
10,00 10,50
34,00

4 /o Halleiche Grast Obligationen 1832

3 1L184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
47 Mansf Gewerksch Obligativnen
4 Unstrut Regul Obligat
5 /r Hallesche Znckersiederei Anleihe

Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereius Actien
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Mauzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs Thüring Lraunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte sächf Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actim Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Eröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schilde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Türmern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
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Predigt Anzeigen
Am 1 Advent de 2 Dezember predigen

Zu u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup v Förster
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Gesammelt wird eine Kollekte für das hiesige Diakonissenhaus
Montag den 3 Dezember Vorm 9 Uhr Herr Superint

v Förster Abendmahls Gottesdienst
Freitag den 7 Dezember Abends 6 Uhr allgemeine Beichte

uud Kommunion Herr Diakonus Grün eisen
Zu St Mrich t Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Freitag den 7 Dezember Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sarau
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Sonnabend den 1 Dezember Abends S Uhr Vor

bereitung Herr Konststorialrath Göbel
Sonntag den 2 Dezember Vorm 10 Uhr Herr Domprediger

Beelitz Nach der Predigt Kommunion Nachm IV Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends 5 Uhr
Derselbe

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor I Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr litur
gischer Gottesdienst Herr Pastor v Ho ff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Handrock

Freitag den 7 Dezember Abends 3 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm S /z Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr
Christenlehre Derselbe

Diakouiffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9V Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholnck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9 Uhr
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing Nachm

2 Uhr Herr Superint Urtel

Brieflasten der Redaktion
Die Herren Korrespondenten ersuchen wir nochmals

dringend bei ihren Berichten die Rückseite des Papiers
nicht zu beschreiben sondern vollständig frei zu lasfen

Provinzielles
Magdeburg 29 November Se königliche Hoheit

Prinz Wilhelm von Preußen traf gestern Abend 6 Uhr 33 Min
von Wernigerode kommend auf dem hiesigen Centralbahnhof
ein und fuhr nach 10 Minuten Aufenthalt nach Berlin weiter

Halberstadt 28 November Von dem Fleisch
beschauer Herrn Ed Bodenstein hier sind bereits wiederum
in einem von dem Abdeckereibesitzer Fuchs geschlachteten Schweine
Trichinen in großer Menge entdeckt worden

Gardelegen 28 November Bei den diesjährigen
Hofjagden in der Colbitz Letzlinger Haide am Freiiag und
Sonnabend voriger Woche ergab die Gefammtstrecke beider

Tage 17 Hirsche 18 Stück Rothwild 158 Schaufler
402 Slück Damwild und 142 Sauen zusammen 737 Stück
Hochwild Hiervon streckte der Kaiser 7 Hirsche 7 Stück
Rothwild 50 Schaufler 21 Stück Damwild und 27 Sauen
zusammen 112 Stück Hochwild

Rothensee 29 November Am Sonntag Nachmittag
4 Uhr wurde der 13 jährige Sohn des Arbeiters Fr Wiegel
von den Flügeln der Henning schen Mühle erschlagen

Sangerhausen 29 November Sangerhausen wird
Weltstadt Seit einigen Tagen hat sich hier ein Dienst
mann Jnstitut etablirt deren Theilnehmer resp Inhaber
die Beförderung von Aufträgen aller Art übernehmen
Kenntlich sind diese die beveutenden Fortschritte unserer
Stadt als Weltstadt richtig würdigenden Männer durch
ein Schild an der Mütze mit der Ausschrift Dienstmann

Nordhausen 28 November Der Cigarrenmacher
K Herz von hier ein besonnener und nüchterner Mann
und sorglicher Familienvater litt ab und zu an einem schwe
ren Halsleiden So auch jetzt Am Montag Vormittag
verließ er den Arbeitssaal mit der Bemerkung daß er
spazieren gehen wolle ging hin kaufte sich einen Revolver
und ist seit dieser Zeit nicht mehr gesehen worden Die
in der Umgegend namentlich den nahegelegenen Waldun
gen angestellten Nachforschungen sind bis jetzt ohne Er
folg geblieben Ein 19jähriger Kommis Hierselbst hat
sich sortgesetzter Betrügereien und Unterschlagungen gegen
seine Eltern schuldig gemacht so daß sich der Vater ver
anlaßt fand den Strafantrag gegen seinen Sohn zu stellen

Bleicherode 28 November Die hiesige katholische
Gemeinde welche seit ca 16 Jahren als selbstständige Pfarr
gemeinde besteht hat sich derartig vergrößert daß die bei Be
gründung der Gemeinde eingerichtete Kirche nicht mehr aus
reicht Es ist deshalb vor Kurzem von der Pfarrgemeinde
ein Gartenareal für den Preis von 2700 erworben wor
den und zwar der jetzigen Kirche gegenüber worauf wie wir
hören eine neue Kirche erbaut werden soll außerdem soll
die Absicht bestehen ein neues Pfarr und Schulhaus zu
erbauen

Kreis Querfurt 28 November Vor einigen Ta
gen wurde die 33jährige Ehefrau des Maurers F D in
Schönewerda mit ihrem dreivierteljährigen Kinde vermißt
Sie hatte sich in der Nacht heimlich aus der Wohnung ent
fernt Anderen Tages fand man die Leichen Beider in der
Unstrut in der Nähe der Schönewerdaer Schleuse Man
nimmt an daß die That in einem Anfalle von Geistes
störung geschehen ist Die Verstorbene hinterläßt 5 Kinder
im Alter bis zu 12 Jahren

Zeitz 29 November Die Zeitzer Ztg schreibt
In Halle rühren sich gegenwärtig die Interessenten kräftig
gegen die Einführung der Biersteuer Am 26 d Mts hat
dort eine Versammlung von Gastwirthen und Brauerei
besitzern stattgefunden in welcher u A Herr Brauereibesitzer
Schulze wie die Saalezeitung berichtet zur Unterstützung
seiner Ausführungen über das Schädigende der Biersteuer

die Bemerkung machte Zeitz stehein Folge der vielen Mängel
und Härten der Biersteuer wieder auf dem Punkte bei der
Regierung ihre Aufhebung zu beantragen Wir bezweifeln
das Zutreffende dieser Bemerkung wenigstens dürfte von
der städtischen Verwaltung ein solcher Antrag schwerlich aus
gehen

Militärisches
Der Posten des Generals von Tümpling wird

wie aus militärischen Kreisen verlautet noch nicht sofort
wieder besetzt werden und namentlich scheinen sich die An
gaben nicht bestätigen zu sollen daß der jetzige Militärbevoll
mächtigte in Petersburg Generallieutenant v Werder zum
Kommandanten des 6 Armeekorps ernannt werden würde
möglich daß demselben später ein Armeekorps Kommando
vorbehalten ist Vorläufig aber wird derselbe seinen jetzigen
Petersburger Posten nicht verlassen

Wissenschaft Kunst und Literatur
Der Staatsminister Herr von Goßler hat das

von Friedrich Wilhelm IV gestiftete goldene Staatsstipen
dium von 1000 Thalern einem jungen dresdener Gelehrten
Emil Vogel der das Interesse der musikalischen Gelehr
tenkreise Berlins durch die Uebenragung Palestrinascher
Messen erregt hatte zur Fortsetzung dieser Arbeiten im
vatikanischen Archiv ertheilt In dem letzteren befinden sich
auß r anderen unermeßlichen literarischen Schätzen die noch
keines Fachmanns Auge sah auch viele noch nicht gekannte
und übertragene Werke von Palestrina Zur Entzifferung
dieser in vergangenen Notenshstemen geschriebenen Werke ist

nun dem Prälaten Haberl aus Regensburg welcher diesel
ben bei Breitkopf u Härtel im Auftrag des katholischen
deutschen Klerus herausgiebt auf besonderen Wunsch von
der preußischen Regierung Herr Vogel beigegeben

Todesfälle
Joseph Gungl der bekannte Walzerkomponist

und Kapellmeister ist vor einigen Tagen in seiner Vaterstadt
Zsambek einer kleinen ungarischen Stadt nicht weit von Ofen

gestorben Am 10 Dezember 1810 war er dort geboren
Gungl war mehrere Jahre Lehrer in Ungarn ehe er sich der
Musik als Hautboist in einem Artillerie Regiment zu Graz
widmete wo er bald zum Musikmeister avancirte Seine
ersten Kompositionen wurden schnell beliebt z B der

Ungarische Marsch und auch auf seinen Konzertreisen die
er seit 1836 nach Deutschland u s w unternahm wurde er
als Komponist und Dirigent hoch gefeiert so daß er sich 1843
mit einer eigenen Kapelle in Berlin niederließ und bis 1848
viele Konzerte veranstaltete Seine stetigen Konzertreisen
brachten ihn und seinen Ruf bis nach Rußland und Amerika
bis er sich im Jahre 1865 nachdem er noch einmal in ein
österreichisches Infanterie Regiment als Kapellmeister ein
getreten war in München niederließ um von dort aus von
Neuem ganz Europa mit seiner Kapelle zu durchziehen Auf
einer Reise nach London im Jahre 1873 erntete er über
schwänglichen Beifall gab jedoch bald das Wanderleben auf
und nahm im Jahre 1876 seinen Wohnsitz in Frankfurt a/M
wo er eine Reihe von Jahren ansässig war Gungl s Tänze
und Märsche mehrere Hundert an Zahl sind durch ihre
eigenartige Melodik und effektvolle Form sehr bekannt und in
weitesten Kreisen beliebt geworden

Vermischtes
Jn Nürnbergs trägt man jetzt vielfach vorn

an der Kravatte statt einer gewöhnlichen Busennadel eine
Edison sche Glühlampe Den Knopf der Nadel bildet eine
solche Lampe und da die betreffenden Herren in ihrer Tasche
eine kleine Batterie bei sich haben so genügt ein Finger
druck um das Lämpchen in s Glühen zu bringen Das
Spielzeug kostet 36 Mark

sVon der Kaiserin Charlotte,s der Wittwe
des erschossenen Kaisers Maximilian von Mexiko wird in
belgischen Blättern versichert ihr Geisteszustand habe sich
seit fünf Monaten wesentlich gebessert so daß die Aerzte
wieder anfingen zu hoffen Die Kaiserin steht im Alter
von 43 Jahren sieht jedoch viel älter aus Der König
und die Königin der Belgier machen auf dem Schlösse
Bouchoute wo die Kaiserin wohnt häufig Besuche

sDie Hauptbetheiligten am Tlsza Eszlarer
Prozeß die Angehörigen der Familie Schars Moritz inclusive
sollen sich in Amsterdam niedergelassen haben

Mademoiselle Elise mit ihrem bürger
lichen Namen Fräulein Elise Petzold aus Berlin die
berühmteste lebende Schulreiterin welche so lange dem CircuS
Renz angehörte hat in Paris soeben ihre sämmtlichen Pferde
verkauft weil sie sich ins Privatleben zurückzuziehen gedenkt
Die berühmte Reiterin die wie man weiß in freundschaft
lichen Beziehungen zur Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
steht wird einem begüterten Manne dem sie ihr Herz zu
gewendet die Hand zum Ehebunde reichen und in Paris ihr
Domizil nehmen

Jn MisdroyZ brach wie das Woll Dampsb
berichtet Feuer aus Das Köppen sche Gesellschaftshaus ist
mit sämmtlichen Möbeln Betten und Wirthschastsgeräthen
total abgebrannt

s Eine seltsame Carrisre Eine interessante Erzählung
wie der an allen Luxus gewöhnte Sprößling eines der ersten Fürsten
häuser Deutschlands dazu kam ein Leben voll Entbehrungen freiwilliq
auf sich zu nehmen und fast eiu Jahr lang unerkannt als bescheidener

Arbeiter in den Vereinigten Staaten Amerikas sein Brod zu ver
dienen bringt der B B C aus der in Chicago erscheinenden
Illinois Staatsztg vom 7 ds Graf Alfred Salm ältester Sohn

des Fürsten Friedrich Salm studirte vor einem Jahre aus der Uni
versität Bonn Rechtswissenschaft und genügte dabei feiner einjährigen
Militärpflicht im dortigen Husaren Regiment Bei seinem Verkehr in
den besseren Bürgerfamilien der Stadt lernte er die reizende Tochter
eines der angesehensten Bürger kennen verliebte sich in dieselbe und
machte ihr einen Heirathsantrag zu welchem die Eltern der jungen
Dame ihre Einwilligung von der Zustimmung des Fürsten abhängig
machten Letzterer weigerte sich indessen dieselbe zu geben und als
er in Folge des dieserhalb entstandenen Zerwürfnisses mit seinem
Sohne diesem auch die Mittel zu standesgemäßem Unterhalt entzog
verschwand der Sohn plötzlich im Oktober vorigen Jahres und abe
Nachforschungen nach ihm blieben erfolglos Vor Kurzem nun erhiel



der Fürst Salm einen Brief aus Chicago in welchem ihm ein ge
wisser Carl Schneider die Mittheilung machte daß Graf Alfred sich
in der Nähe von Chicago aushalte und kümmerlich sein Leben sriste
Der Verfasser des Briefes hatte mit dem Grafen im Bonner Husaren
Regiment in einer Schwadron gedient und arbeitete als Tagelöhner
an der Jllinois Central Eisenbahn in der Nähe von Chicago woselbst
er eines Tages den Grafen Salm gleichfalls im groben Arbeiter
gewand arbeitend entdeckte Der Fürst schickte seinen Gutsverwalter
v Maltzahn nach Amerika und nach der bestimmten Versicherung
desselben auf Ehrenwort dem Grafen Alfred gegenüber daß der Ver
wirklichung seiner Wünsche kein Hinderniß mehr in den Weg gelegt
werden würde gelang es ihm den jungen Grafen zn bewegen nach
Europa zurückzukehren Auch Schneider hat das Anerbieten des
Grafen in seine Dienste zu treten dankbar angenommen und kehrt
mit ihm nacb Europa zurück

sEin spanisches Sonett für den Kron
prinzen Die Madrider Epoca vom 24 November
veröffentlicht ein Sonett auf den deutschen Kronprinzen an
läßlich seines Besuches am spanischen Hofe das in freier
flüchtiger Uebersetzung etwa so lauten würde

Willkommen Prinz ruft Dir das ruhmbedeckte
Hispanien durch meinen Mund entgegen
Das einst mit seiner Waffen wucht gen Schlägen
Die halbe Welt bezwäng und tief erschreckte

Wenn auch ein hart Geschick es niederstreckte
Und Trauer ruht auf seinem Lorbeersegen
Sieht s einen Strahl der Hoffnung doch sich regen
Den ihm sein throneswürd ger König weckte

Nur Du begreifst den Werth hispan schen Ruhmes
Der Sieger war in hundert heißen Schlachten
Und Blüth und Gipfel bist des Heldenthums

Weil Du nun kommst dies Land Dir zu betrachten
Drückt s dankbar Dir die Hand und im Willkommen
Ist das Gefühl der Freundschaft ihm entglommen

Reueste Mittheilungen
Berlin 29 November

Dem Temps wird aus Madrid telegraphirt der
deutsche Kronprinz beabsichtige auf dem Landwege durch
Frankreich zurückzukehren und habe in Berlin die Ermäch
tigung hierzu nachgesucht

Fürst Bismarck ist seit einigen Tagen wieder stark
von Nervenschmerzen heimgesucht vr Schwenninger hat sich
einer Aufforderung des Reichskanzlers folgend von München
nach Friedrichsruh begeben

Aus Cannes wird dem Mecklenb Ariz unter
dem 25 November geschrieben Für die großherzoglichen
Herrschaften sind auf die Dauer ihres hiesigen Aufenthaltes
zwei hübsch gelegene Villen gemiethet worden deren Gärten

aneinander stoßen Die eine derselben Maurice Alice
wird von dem Großherzoge der Großherzogin und den
prinzlichen Kindern bewohnt in der anderen hat das Ge
folge Wohnung genommen Die hiesige Luft scheint auf
die Gesundheit des Großherzogs entschieden günstigen Ein
fluß zu üben das Befinden desselben ist ein durchweg gutes

zu nennen Aus Anlaß der Rückkehr des 26jähngen Herzogs
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin von seiner drei
zehnmonatlichen Reise um die Welt schreibt man der Allg
Ztg aus Schwerin Der Herzog trat im Oktober vorigen
Jahres diese Reise an gemeinsam mit drei preußischen
Offizieren dem Grasen Hochberg Sohn des Fürsten von
Pleß dem Grasen Sierstorps und Herrn von Tiele Winckler
Er reiste durch Italien nach Aeghpten von dort nach der
Insel Ceylon dann nach Bombay Calcutta und in das
Innere von Ostindien später nach China und Japan Von

letzterem Lande fuhr er über den Stillen Ocean nach San
Francisco und nun mit der Pacificbahn nach New Uork
von wo er mit dem Dampfer des deutschen Aohd Werra
nach Bremen zurückkehrte Herzog Johann Albrecht soll
reiche Sammlungen aller Art mitgebracht haben

Der Leipz Ztg wird aus Altenburg 27 No
vember geschrieben Der Großfürst Konstantin Konstantino
witsch von Rußland zweiter 1858 geboren Sohn des
Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch und der Großfürstin
Alexandra geb Pnnz ssin von Sachsen Altenburg hat sich
mit der Prinzessin Elisabeth zweiten 1865 geboren Toch
ter des Prinzen Moritz von Sachsen Altenburg und der
Prinzessin Augusta geb Prinzessin von Sachsen Meiningen
verlobt

Der Staatssekretär des Innern Staatsminister
von Bötticher ist gestern Nachmittag nach Friedrichsruhe
abgereist

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten Ver
sammlung wurde die Wahl des Bürgermeisters und 4 be
soldeter Stadträthe für die nächsten 12 Jahre vorgenommen
Im ersten Wahlgange wurden 100 Stimmzettel abgegeben
Davon erhielt Geheimer Regierungsrath Bürgermeister
Duncker 97 Stimmen 1 Stimme erhielt Stadtsyndikus
Zelle und 2 Zettel waren unbeschrieben Es war demnach
Duncker wiedergewählt Bei der Wahl des Stadtshn
dikus wurden 98 Stimmzettel abgegeben 2 davon waren
unbeschrieben 95 lauteten auf den Stadtsyndikus Zelle Es
war demnach Zelle wiedergewählt Stadtbaurath Blan
kenstein wurde mit 85 von 92 abgegebenen Stimmen Stadt

rath Voigt mit 80 Stimmen und Stadtrath Nöldechen mit
87 wiedergewählt

Wie bereits die Abendausgabe der N Z meldet hat
auch das deutsche Kriegsschiff NautiliuS Befehl erhalten
sich nach den chinesischen Gewässern zu begeben Die amt
lichen Nachrichten über die Schtffsbewegungen melden Brief
sendungen c sind zu dirigiren sür das Kanonenboot Nau
tilius bis zum 12 Dezember nach Kapstadt vom 12 De
zember ab und bis 11 Januar k Js nach Singapore vom
12 Januar k Js ab und bis auf Weiteres nach Hongkong

Dem Bundesrathe ist ein Gesetzentwurf über die
anderweite Einrichtung der direkten Steuern in Elsaß
Lothringen zugegangen

Die deutsche Regierung hat der Pforte gegenüber
die Erhöhung der Einfuhrzölle über 8 pEt im Prinzipe
zugestanden

In der Kreuzzeitung wird die ruhigere Haltung
der französischen Presse in der Angelegenheit der Kronprinz
ltchen Reise einer direkten Intervention der französischen
Regierung zugeschrieben

Telegraphische Nachrichten

Madrid 29 November An dem heute auf der
deutschen Gesandtschaft stattgehabten Diner nahmen auch die
Mitglieder des diplomatischen Korps und der spanische Mini

ster des Auswärtigen Theil Die Munizipalität von
Madrid bereitet zu Ehren des deutschen Kronprinzen eine
große Festlichkeit vor an welcher der König und die gesammte
königliche Familie theilnehmen wird

Madrid 29 November Abends Heute Mittag
stattete der Kronptinz den Majestäten zu deren Hochzeits
tage einen Gratulationsbesuch ab und überreichte der
Königin drei prachtvolle Basen Erzeugnisse der königlichen
Porzellanmanufaktur zu Berlin Nach dem Dejeuner im
Schlosse spielte der Pianist Fauer vor den Majestäten und

dem Kronprinzen Dem Diner welches der deutsche
Gesandte Graf Solms heute Abend zu Ehren des Königs
und des Kronprinzen gab wohnten ferner bei die spanischen
Generäle Novaliches Campos Echague Blanco Eheste und
der Präsident des Ministerrathes sowie der Kriegs und
der Marineminister außerdem die deutschen Generale von
Blumenthal und von Los und der Oberstlieutenant von
Sommerfeld Im Ganzen nahmen 24 Personen an dem
Diner Theil nach demselben fand ein Besuch des spanischen
Theaters statt Vormittags hatte der Kronprinz abermals
die Bildergallerie im Museum besucht und besonders ein
gehend die Werke der spanischen Schule besichtigt Von da
begab sich der Kronprinz dann in das Artillerie und In
genieurhaus und in die Kirche und das Kloster Atocha wo
alle spanischen Königspaare getraut werden und wo sich das
Grabmal des Generals Prim befindet

Paris 29 November Abends Deputirtenkammer
Bei der fortgesetzten Berathung des Etats führte Finanz
minister Tirard aus daß die finanzielle Lage befriedigend sei
mittelst Klugheit und Mäßigung werde es leicht sein die
Prosperität der letzten Jahre wiederzugewinnen Beifall
Baron Soubeyran bezeichnet die Konversion als eine unzeitige
Maßregel der Staatsschatz habe zwar 34 Millionen gewonnen
das Publikum jedoch 1500 Millionen verloren Er vermöge
nicht die Nothwendigkeit einzusehen daß man auf der einen
Seite 100 oder 60 Millionen zu Amortisationen verwende
während man auf der anderen Seite Anleihen mache Sou
beyran verlangt die Streichung des Extraordinariums und
die Verringerung der Ausgaben er findet auch daß die Ar
beiter zu viel Politik machen Wilfon beharrt auf der Noth
wendigkeit die außerordentlichen Arbeiten fortzuführen und
hält die Forderung der Kommission die Amortisirung auf
60 Millionen zu beschränken aufrecht während der Minister
auf einem Amortisationsbetrag von 100 Millionen besteht
Die Debatte wird morgen fortgesetzt

Der Telegraphe erwähnt ein angeblich den Couloirs
des Senats entstammendes Gerücht wonach der Regierung
Nachrichten aus Tonking zugegangen seien Admiral Courbet
solle angezeigt haben er beginne mit seinem Vormarsch und
habe sehr starke Stellungen eingenommen und dieselben mit
Artillerie besetzt

Kairo 29 November Von den 600 Mann ägypti
scher Gendarmie welche gestern nach Suakim abgesandt wor

den sind 268 auf der Fahrt von Kairo nach Suez desertirt

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 November Abends
2,56 am 30 November Morgens 2,46 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

19VS Mark sind mir gestern zur zweckmäßigen Ver
wendung für Gefallene männlichen wie weiblichen Ge
schlechts von unbekannter Hand zugegangen Ich sage hier
mit dem edlen Geber sür seine wahrhaft großherzige Ge
sinnung und echt menschenfreundliche That den besten Dank
und werde bemüht sein nach Möglichkeit seinen Wünschen
entsprechend zu verfahren

Halle den 29 November 1883
Napmund Pastor

Vorsitzender des Gefängnißvereins
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 16 August cr Tageblatt

Nr 192 durch welche die Besitzer der an der Liebenanerstrasze belegenen bebauten Grund
stücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßenkanal inner
halb einer auf vier Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in Gemäßheit des
s 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an jener Straßen
strecke belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschasts und aus dem Gewerbe
betriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wässer nicht mehr durch die Straßen Rinn
steine abgeleitet noch auf das Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a/S den 27 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Gestohlen ist erstatteter Anzeige zufolge Ein Kinderwagen brauner Korb mit weißen
Rändern das eiserne Gestell roth angestrichen mit Glanzlaube und blauen Gardinen ver
sehen am 23 d Mts aus dem Hausflur des Grundstücks große Brauhausgasse 10

Es wird vor Ankauf gewarnt und sind etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib
des Wagens im Eriminal Commissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 28 November 1883 Die Polizei Verwaltung

Die zweite Etage
in meinem Hause große Ulrichstratze 5
ist zum 1 Januar orer zum 1 April Hu ver

m iethen Otto Peter
Freundliche Wohnung
Stuben 2 Kammern Küche nebst Zubehör

zum 1 April zu vermiethen Besichtigung
11 3 Uhr Nähe es

Hedwigstraße 3 parterre

Osensetzen und Reinigen nimmt
an grl Rittergasse 2

Ein Grundstück
in der Nähe des Bahnhofes wird zu
kaufen gesucht Offerten mit näheren
Angaben über Größe und Preis an

I Aloss Brüderstratze 6 sud
G P 25857 erbeten

1VVV Kanarienvögel
kaust bis Montag

HStel zum goldenen Hirsch

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Handlungs Kommis Robert Spiegel aus Beuthen

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 28 November 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 21 Jahre Größe 1,65 Meter Statur Mittel Haare schwarz Stirn

frei Bart dunkel Schnurrbart Augenbrauen braun Augen braun Nase und Mund
proportionirt Zähne gut Kinn oval Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund Sprache
deutsch Kleidung schwarzer Hut graugrünlicher Stoffanzug Jaquet

reren
Ein Mädchen gesucht zu allerhand Nähe

gr Ulrichstraße 5 Schmidt

Zur Stütze der Hausfrau
wird ein älteres anständiges Mädchen aus
guter Familie gesucht Dasselbe muß einer
bürgerlichen Küche selbstständig vorstehen und

im Nähen und Plätten c erfahren sein An
tritt ist sofort erwünscht Näheres unter
B A 62 bei

Haasenstein H Vogler in Halle a S

Ein ordentliches Mädchen mit guten
Zeugnissen von außerhalb wird zum 1 Januar

gesucht Reilstraße 10
Eine durchaus zuverlässige weibliche Per

son die auch mit Kindern gut umgehen kann
wird auf einige Wochen für Tag und Nacht
zur Aushülse gesucht gr Ulrichstraße 35 durch

Frau Heckert

2 St 1 K 0 1 St 2 K und Zubehör
1 Tr von 1 Dame 1 April ges Breitest 36

sofort oder
heres

zum 1 April zu beziehen Nä
Landwehrstraße 6 im Laden

Wohnung zu 48 H zu vermiethen Spitze 33
Möbl Wohn auch f 2 H Moritzkirchhof 15

Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

Lagerplatz
für ein Baugeschäft geeignet sofort gesucht
Offerten mit Angabe der Größe Preis und
Lage unter R W 25922 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Einz Leute suchen sofort oder 1 Januar

eine Wohnung von Stube Kammer Küche
Offerten unter D R 19 Exped d Bl

irgend etwas annonciren
will erspart alle Mühe
waltung Porto u Neben
spesen wenn er sich ver
trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

HaasvllstLiii A Voller
Ein gelber Boxer entlaufen Abzugeben

Krausenstraße 5

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhliman w Hall
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Gomtoir Kalender für 1884
Juli

D
M
D

F
S

ITHeobald
LMarHeims
ö Cornelius
4 Ulrich
5 Auselmus

S

M
D

M
D
F
S

S

M
D

M

135

S

M
D

M
D
F
S

S

M
D

M
D

4 n Trin
7 Demetrius

Kilian
Cyrillus
7 Brüder
Pins
Heinrich

n Tritt
Bonavent
Apost TH H
Walter
Alexius
Carolina
Ruth

6 n Tritt
Daniel
Mar M G
Albertine
Christine
Jacobus
Anna

7 n Trin
Jnnoceuz
Martha H
Beatrix
Germanus

August

P Kettenf
Portiunc

n Trin
Perpetua
Dominicns
Vkl Chr A
Donatus
Ladislaus
Roman

9 n Trin
Titus
Clara
Hildebrandt
Eusebius

Himm
Jsaak

S4
25
S6
27
28
29
30
31

10 n Trin
Emilia
Sebald
Bernhards

lAuastasius
Oswald

3 Zachäus

11 n Trin
Ludwig
Jrenlius

Augustin H
Joh Enth
Benjamin
12 n Trin

S

M
D

MIO
D11

12

S13

September

1 Aegidins
2Rahel Lea
3Mansuetus
4 Moses
SNathan
6Maqnus
13 n Trin

Geb
Bruno
Sosthenes
Gerhard
Ottilie A
Christlieb

1414 n Trin
S Constautia
6Euphemia
7 Quatemb s

Siegfried
Januar

S20

F2
S

115

27

Friederike

n Trin
Moritz
Joel
Joh Cmpf

5 Cleophas
6 Cyprianns

Cosm ,D

1V n Tritt
9 Michaelis

D30Hieronym

Oetober

s

Remigius
Vollrad
Ewald
Franz ß

517 Tr Ertf
KCHaritas

Spes
8 Ephraim

Dyonistus
Amalia
Bnrchard H

18 n Trin
Colomann
Wilhelmine

Gallus
Florentin
Lncas Ev

S26
27

28

Ig N Tr Z
Wendelin
Ursala
Cordula
Severiuus
Salome
Adelheid

20 n Trin
Sabina H
Sim Jnda
Engelhard
Hartmann
Wolfgang

MI

November

S Mllcr Heil
21 Tr Rf F
Gottlieb
Charlotte
Erich
Leonhard

Erdmann
Claudius
22 II Tr A
Mart P
Martin B
Kunibert
Eugen
Levinus
Leopold

1623
17

18
19

D20
F21

22

S23

S

n Trin
Hugo ß
Gottschalk
Elisabeth
Edmund
Mar Ops
Ernestine

30

24 n Trin
Todtenscier
Lebrecht

Cathar H
Conrad

Loth W
Günther
Noah

Aildvent

Deeember

I Arnold

3 Cassian
4 Barbara
SAbigail

Nicolaus

9

10
11

F12
S13

2 Advent
Mar Cmpf
Joachim
Judith
Waldemar
Epimachus
Lncia

Ü24
25
2l

3 Advent
Johanna
Ananias
Quat fß
Christoph
Manasse
Abraham

4 Advent
Beata
Jgnatius
Adam Eva
H CHrists H

6Stephanns
Ev27 Joh

2LS n Weih
29Jonathan
30 David

M31 Sylvester

Porto Taxe fiir das deutsche Reich Oesterreich Ungarn
Gewöhnliche Briefe kosten für alle Entfernungen bis 15 Gramm frankirt 10 Pf

bis 15 Gramm unfrankirt 20 Pf Bei größerem Gewicht bis zu 250 Gramm gleich
/s Pfund frankirt 20 Pf unfrankirt 30 Pf Eingeschriebene reeommand

Briefe außer d Porto noch 20 Pf Geldbriefe ohne Unterschied der Schwere
derselben bis zum Marimalgewicht von 250 Gramm V Pfund kosten frankirt
bis Mark 300 600 900 1200 1500 1800 2100 2400 2700 3000
bis Ivgeogr Meil 30 30 35 40 45 50 55 6 65 70 Ps
über 50 50 55 60 65 70 75 80 85 90 PfPostanweisungen kosten im deutschen Reiche bis 100 M 20 bis 200 M 30
bis 400 M 40Pf Die Gebühr für Postanweisungen nach Oesterreich Ungarn be
trägt 10 Pf für je 20 M mindestens jedoch 40 Pf Postkarten kosten für alle
Entf 5 Pf mit Rückantwort 10 Pf Drucksachen unter Kreuzband kosten bis
50 Gramm 3 Pf von 50 250 Gramm 10 Pf von 250 bis 500 Gramm
20 Pf von 500 1000 Gramm 30 Pf Waarenproben bis zum Maximal
Gewicht von 2S0 Gramm kosten 10 Pf unbeschadet geringeren Gew

4 5
Packetporto bis 50 Kilogr zulässig

Zone 1 2 3bis 5 Kilogr incl 25 50 50 50 50 50 Pfsür jedes weitere Kilogr

2 Pfd mehr 5 10 20 30 40 50 PfPorto sür Werthpackete wie vorstehend und außerdem eine Versicherunqsqebühr ohne
Unterschied der Entfernung von 5 Pf für je 300 Mark oder einen Theil derselben
aber mindestens 10 Pf

Taxe für Telegramme im deutschen Reich
Grundtaxe ohne Rücksicht auf die Wortzahl 20 Pf für jedes Taxwort außerdem 5 Pf
das Taxwort zu 15 Buchstaben gerechnet

Portotaxe siir den Weltpostverein
Frankirte Briefe für je 15 Gramm 20 Pf Postkarten IVPf Drucksachen
und Waarenproben 5 Pf für je 50 Gramm mindestens jedoch 20 Pf für Geschäfts
papiere und 10 Pf für Waarenproben Einschreibegebühr 20 Pf

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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